
ARE-Situation in Schleswig Holstein nach Angaben aus Kindergemeinschaftseinrichtungen
Basisdaten der 7. Kalenderwoche 2011
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Kurzbericht über akute respiratorische Erkrankungen in
Kindergemeinschaftseinrichtungen in Schleswig Holstein

1. Erfassungswoche KW7 2011 14.02.11 - 20.02.11

2. Teilnehmer
Teilnehmende Kreise in aktueller Woche 12 / 15
Teilnehmende KGs in aktueller Woche 111 / 126
Rücklaufquote 88,1%
ARE erkrankte Kinder 1.188 / 7.972

3. ARE-Aktivität in den Kreisen von Schleswig Holstein
Aktuelle Woche hohe Aktivität
Vorwoche hohe Aktivität
Tendenz zur Vorwoche gleichbleibend

ARE-Aktivität Anzahl der Kreise Anteil aktuell Anteil Vorwoche

keine Aktivität 0 0,0% 0,0%
geringe Aktivität 1 8,3% 0,0%
mittlere Aktivität 2 16,7% 8,3%
hohe Aktivität 5 41,7% 66,7%
sehr hohe Aktivität 4 33,3% 25,0%

4. ARE-Krankenstand in den Kindergemeinschaftseinrichtungen
ARE-Krankenstand in KGs Anzahl der KGs Anteil aktuell Anteil Vorwoche

bis zu 5% 23 18,3% 18,3%
mehr als 5% weniger als 10% 26 20,6% 24,6%
mehr als 10% weniger als 25% 44 34,9% 23,8%
mehr als 25% weniger als 50% 17 13,5% 15,9%
mehr als 50% 1 0,8% 1,6%

5. Zusammenfassung der ARE-Aktivität in Schleswig Holstein
Der niedrigste Krankenstand aller KGs liegt bei 0,0%
Der höchste Krankenstand aller KGs liegt bei 96,0%
Einen Krankenstand von über 10% weisen 49,2% aller Einrichtungen auf.
Einen Krankenstand von über 25% weisen 14,3% aller Einrichtungen auf.
Der niedrigste Krankenstand aller Kreise beträgt 7,3%
Der höchste Krankenstand aller Kreise beträgt 34,9%
Der durchschnittliche ARE Krankenstand in SH beträgt 14,8% Korrigiert 6,5%

In den Kindergemeinschaftseinrichtungen in Schleswig Holstein besteht eine hohe Aktivität, dabei liegt
gegenüber der Vorwoche eine gleichbleibende Tendenz vor.
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Verlauf des Krankenstandes mit Beginn der 40. Kalenderwoche 2010
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Mittel für SH Minimum - Maximum 10. - 90.Perzentil 25. - 75. Perzentil

0

1

3

4

6

7

9

10

12

13

15

16

17

19

20

22

20
10

K
W

40

20
10

K
W

42

20
10

K
W

44

20
10

K
W

46

20
10

K
W

48

20
10

K
W

50

20
10

K
W

52

20
11

K
W

2

20
11

K
W

4

20
11

K
W

6

A
R

E
-K

ra
n

ke
n

st
an

d
 (

%
),

 k
o

rr
ig

ie
rt

Mittel für SH Minimum - Maximum 10. - 90.Perzentil 25. - 75. Perzentil

Kompetenzzentrum für das Meldewesen übertragbarer Erkrankungen am
Institut für Infektionsmedizin
Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Kiel
Brunswikerstraße 4, 24105 Kiel

Ansprechpartner

Prof. Dr. med. Rautenberg 0431/597-3306
Gesa Selck 0431/597-3307
Dr. med. Sabine Schubert 0431/597-3302


